
 
 

 
 
 

 
 

 

Pressemitteilung 

 

Martin Schulz zum Präsidenten des Europäischen Parlaments gewählt –   

 

Sabine Verheyen: „Wünsche ihm eine gute Hand.“ 

  

Der SPD-Politiker Martin Schulz wird Nachfolger von Jerzy Buzek als Präsident des 

Europäischen Parlaments. Der 55-Jährige Würselener, seit acht Jahren Vorsitzender 

der Fraktion der sozialistischen Abgeordneten im Europäischen Parlament, wurde 

am Dienstag in Straßburg im ersten Wahlgang mit der notwendigen absoluten 

Mehrheit gewählt.  

  

Die Aachener CDU-Europaabgeordnete Sabine Verheyen sagte dazu: "Ich gratuliere 

dem Kollegen Schulz zu seiner Wahl und wünsche ihm eine gute Hand. Die 

Verantwortung, die das Amt des Präsidenten mit sich bringt, ist groß. In der zweiten 

Hälfte dieser Legislaturperiode gilt es viele wichtige Herausforderungen zu meistern, 

nicht nur im Hinblick auf die EU-Schuldenkrise, sondern auch in Fragen der Energie - 

und Umweltpolitik, der EU-Erweiterung oder der Außen - und Sicherheitspolitik. Es ist 

wichtig, dass die Position des Europäischen Parlaments als der direkt gewählten 

Volksvertretung hierbei gut vertreten wird. Ich wünsche Martin Schulz die Ruhe, 

Weitsicht und das notwendige diplomatische Geschick, um den an ihn gestellten 

Erwartungen gerecht zu werden, und bin sicher, dass er sein neues Amt 

leidenschaftlich und mit starker Stimme ausüben wird." 

SABINE VERHEYEN  
Mitglied des Europäischen Parlaments 

 
Büro Brüssel 
Rue Wiertz - ASP 15E165 
B-1047 Brüssel 
Tel.: 0032 – 228 47299 
Fax: 0032 – 228 49299 
sabine.verheyen@europarl.europa.eu 
www.sabine-verheyen.de 

 

17.01.2012 


